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Novellierung der Bade- und Bootsverordnung -
Nutzungsmöglichkeiten für Boote und Kanus beibehalten und erweitern

Der Stadtrat möge beschließen:

1. Bei der Novellierung der Bade- und Bootsverordnung (Bade- und BootV 360) wird si-
chergestellt, dass ein Befahren der Münchner Gewässer mit Booten und Kanus - ggf.
unter Auflagen - weiterhin möglich ist.

2. Dabei soll der befahrbare Bereich möglichst erweitert werden, zumindest aber der
„status quo“ der letzten Änderung im Jahre 2003 beibehalten werden.

Begründung:

Die Münchner Gewässer haben für die Münchner Bevölkerung einen erheblichen Erholungs- 
und Freizeitwert. Unter anderem erfreuen sich Boots- und Kanutouren immer größerer Be-
liebtheit. Unter Berücksichtigung der Interessen des Umweltschutzes, der Wasserwirtschaft, 
inklusive der Fischerei und haftungsrechtlicher Aspekte, muss es ermöglicht werden, dass 
die Münchnerinnen und Münchner ihre Freizeit an und auf den Gewässern der Stadt ver-
bringen können.

gez.       gez.
Josef Schmid, Stadtrat  Dr. Manuela Ohlhausen
 Fraktionsvorsitzender  Stadträtin

gez.
Mario Schmidbauer
Stadtrat
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